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2sdj 6in bec Süfteler ©cbreier
llnb berfolg' mit befonberem 9feij,
Sen ©treit über bn» neue unb ntte

©ibgenöififcbe ff reu j.

9hm fommen aHe 93arttjeieu,
Ser SMitifer flößt in ba» öorn,
Sie Steligiöfen nebmen mit geuer
Sa» quabratifdje auf bo» Sorn.

©ê ift ein förmliche» ©djlndjten,
Ser ©ieg fdjlbnnft tjer unb t)in

llnb luftig ift'», bafi unterm ntten
ffreuj Sllle ju getbe jtefm.

911» mnn nocb ü'.crbn» 9ïattonotmufeum ftritt, tagten bie 93erner:
SBir bauen un» ein SDMeum, ob ibr anbern roollt ober nicbt. 911» S3ern
unb 93iel fieb um ein Sedju ifum sauften, beenbeten bte Sieler ben ©treit,
inbem fie erflärten, fie mürben auf jeben gaff ein ïedjnifum bauen.

Sarau» tann man etroa» lernen. SBaê ein ganjer ©taat nicbt oermag,

bringt bie Energie einer einzelnen ©tabt ju ©tanbe. ffönute baéfelbe nicbt

aucb eine einjelue Sßerfon bermögen? Slngcnomtneu, eê foll ein 93uube§-

rnujëmitglieb gcmäl)!t merben. Sie 93olfêroabt bauert mir, al» patriotifdjer
©djroeijerin, ju lange. 3d) cntfchliefje micb alfo furj uub mäbte einen

SSunbeërntfj nuê eigener Snittatibe. llnb menn cr midj jum Sant bafür
bann Ijeirattjen mitl aucb gut!

©utnltn S3nmpertutn.

anltpliitmin.
Sie S3ürtli Bettung" crjöljlt, bafj fiel) in ©rnj ein Sinti ©ut

9t b j i e b u n g ê b e r e i n gebilbet, roeldjer ber biêljetigcn Slrt beê ©rûfjenê
ben milttärtfdjen ©ruß fubftituireu roolle. (Saê baben bie ffntturftéibtler ben

©rajem juborgetban, vide audj baê SBilb. S. 9teb.) Sa nber beffen SBirf*

înmfeit ftctj roabrîcbeinlicb nur nuf bie fältere Sabreëjeit erftrecfen roirb, fo

fänben roir eê angejeigt, meint benannte» S3latt, baß ftcb berfelbe für bie

roärmere Sabreëjett alë 9t o d 91 u ë j t e I) u n g ê Sj e r e i n fonftttuirert
mürbe, roomit bann jroei gliegen auf einen Sätfclj getroffen mären."

Sttfo roenn mir im SS i n t c r einer Same begegnen [afutiren roir
bübfdj militärifdj im © o m nt cr aber jierjen mir jum Slngriffe ben 9îocf auë-

f^r nlrhtr ^au0ar|f.
©in kidjtoevftnnblidjeê grag= unb Stntmortjptcl.

SSo finb bie ©ifjen nm unbcqueinften?
Sa, roo mnn fie gernbe fjat.

SBnnn gibt mnn nut meiften ©orge ju ben 3äfjnen?
SBenn fie fcbon enbut finb.

5aê ift baê patentefte SRittel gegen rothe 9tafen?
9coferoeiëljeit.

SBaê fjtlff am beften gegen baê Sllpbrüden?
SDcnn bleibt bie gnnje SRactjt im golbenen Seiten fjoefen.

SBo finb bie ©ütjnernugen nnt evträqlidjftcn?
Sfu ben güfjeit nnbrer Seute

©ilft betin gnr nicbtê gegen bie Snubflecfen junger 9J<äbd)en?

gretfidj, ein reidjer ©djroiegerbater.

ffann mau roirfliefj bor langer SBeile fterben-?
©eroifj. SBenn ßiuer fo einfältig ift, lange SBcite ju baben, fo ift er

fogar ein langfamer ©elbftmörbcr.

©ibt e» fein 9Jhttel gegen SumndjeitY
9eacbbenfeu, ftatt fragen.

SBarum fagt man immer: 9cun geljt 9cotlj an 9Jcann?
SBeil fieb bie grauen beffer ju belfen roiffen.

Muv bm im» müjjlirjt.
BßttJi : Unfer Sebrer ift. ein Seitfcber, er rebet baitfeb.
letfir : Uufrer ift nod) b.iel bütfdjerer, er rebet boitfd).

Jur Sprarrjmniguna..
9icb' niemals mie bon ©laftique,
Saê fid) im ©trumbfbanb finbet!
©in ffurjtangbebnungêmeifterftûd
©id) roeid) timê SBeicbe minbet.

* *
©tatt bon ïournitren fütjtt ju fpredjen,
Unb iubiëcret bid) ju erfredjeu,
©prid) beutfd) unb ofjite ©pmdjenidjniijer
Sjont bocbgeroölbtcn ©djinfenfdjütser.

Suätr» Eiianrrntenf.
Sllë er lebte nannte man nn Seib unb ©eel' itjn bäfjtidj;
Setjt, bn er geftorben, nennt mon, tiefbetrübt, ibn unbergeßlid).

Sn einem ©otjbnuë roefdjeê 48 ©inmobner jäblt befinbeu fid) 10
93rnutignmê. SBenn ©djitler bnê gemußt bätte, roürbe er gcbidjtet baben:

9toum ift felbft in böljernen ©äufern
gür ein Sufeenb, bnê fieb liebt.

Stuf bem 9Jconbe finb in lefeter 3eit bebeittenbe Ummüljiingen beob=

ndjtet roorben. Sn roirb man rooljt nicbt mebr fingen fönnen:

®uter 9Jconb, bu geljft fo ftille."

W&ifäxivft&nbm.
3fcemïner (in einem üteftaurnnt beim SBeggetjen) : ,,©ie, Sperr SStrtfj,

mürben ©ie mir btclfeiebt für einige ©tunben bie ffötnerin" nnber=
trauen?"

IPirtli : SBnë? - meine Solln er in" motten ©' mitnehmen ,J

9ca, geljtt ©' glauben ©' beim, bie laßt fi nur fo bon Sebent 'rum*
fjatfcberln rote etroaê ©eroôfmlicbeê?"

JTrem&Br : Spnfjnha! ©ic berftcfjeu mid) nidjt! id) meine jn bie

ffölner^S eitung" "

WivUy. 91b fo! na mit ber macben ©' roaê ©ie mott'n, bie
bürfen ©' fcbon a S3ifjert feffiren!

Brieffaften bet Hefcafrton.
M. H. i. B. Sie fütjven einen .£ueb

in'8 Sinne. ®n|j bie Sehrer gegen Srrtdj*
tung eine? Senfmnlë für SBili). !8aumgart=
ner, beu Gotnponiften beë Sieben C mein
.tietmatlaub", feien, fdjeint unë abfolut un=
mnljrfeljeinttdj uub Ërfiinbiguugeit in unferer
näcbften -lïéiljc ergeben baë gerabe ©egeu=
tljcil uon Qljrcn SÖebnuptungen. Unb man
jäljlt auf bte 2)iitf)iilfe ber buigirenbeu i*efj=
rerfdjaft unb nuf bie befnnnte Cpfevfreubigs
feit ber Sdjmeijcr in ber grembe. 3>e fdjü=
ner bic (Sljrcnfiiule fiir ^Baumgartner, befto
mehr eljrt fie bic ©eher. H. i. Berl.
Ser JHhtfttet hntte biefeê Grmadjen bereitê
unter ben Stift genommen ; bnS wirb an
Seutlidjfcit nud) 9HdjtS jn roünftrjen übrig
laffen. Langjähr. Abonn. Sehen
Sie gefl. 9?r. 4, Seite 1, nnd); ba§ genügt
für einmal. r. i. ch. ©efdjieht

-< S'jnen ganj Stedjt, lucmt 3()nen ber fd)nei=
bige SBr. Slop eine fiorhqunvt langt, wa=
runi luolleit Sic unfere 3unf 4 burc^ 35evje

djarnfterifiren. E. B. i. H. 2>ie»tnal haben Sie beffer SBetter gepreidjt.
S. i. G. S)a8 Eine bilblicb unb oiefleicljt beibe gelegentlich fonft nod). i. K.
Saft biefe Sßfarrroabl an ber gaftnadjt Dotgênommen tourbe, bereefjtigt noch lange
nidjt ju ber uorgefdilngcncu güuftrnlion. Ser 33Bgg" fdjeint unS bnbei eher nb-
gejdjnfft roorben ju fein. A. v. A. SOjSir müffen öftrem ^Bunfdje entfpvedjen,
ba ba§ ffurjere ju gepfeffert unb baë fiiingere ju geionffevt. Spatz. 3n.
brennenb; ober nn bev älbfühlung bürfte e§ mohl nudj nidjt feljlen. F. G. i. K.
Sröften Sie fiel); incmi Qhncn Einer fngt, Sie fdjvetben Sohl", fo liefert er bie

Sturjen" baju. R. W. i. Z. ®i'e böfen Stubentinnen in S3afel! SKadjt
ifjnen nur evnftlid) ben §of, bann fallen ade burd) im Ë£nnien. i. Frfd.
Sdjnueu Sie in ben Spiegel unb Sie hnoen beu 83eroei3, bnfe nudj bort bie ev=

lorilmte SpejieS nicht auSgeftorben ift. G. H. SBemt ein ©aft eine ffeltnerin
fragt : 28ie oiel hin ich roerth," unb biefe antwortet: 9fidjt§, aber Qljre 3c(f)e
betrügt 2 gr. 40" fo mirb fic molji ihrer Ueoevjeugung Sdtëbruct gegeben
haben. K. i. B. Soll enblid; beforgt merben, ba bie gaftnacht bn§ ermattete
Rendez-vous nidjt brachte. J. i. B. gür roeitere greife bürfte bnê unberft8n&=
lidj fein, ©roh aber bütli" ift erlaubt. E. B. Sem fjeichncv übergehen: hat
ben Sopf gefdjiittelt, ©ruft.

Feines Maassgeschäft für Herreiifarflerobc.
Spezialität in Reithosen. Stoffinger englischer Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur,

Zürich Poststrasse 8, I. Etage Zürich.

Ich bin der Dnftcler Schreier
Und Verfolg' mit besonderem Reiz,
Den Streit über dos nene und olte

Eidgenössische Krenz,

Nun kommen alle Parthcien,
Der Politiker stößt in das Horn,
Die Religiösen nehmen mit Fener
Das quadratische aus das Korn,

Es ist ein förmliches Schlachten,
Der Sieg schwankt her und hin
Und lustig ist's, daß unterm alten
Kreuz Alle zu Felde zieh».

Als man noch ü'. er das Nationalmmenm stritt, sagten die Berner:
Wir banen uns cin Muscnm, ob ihr andern wollt oder nicht. Als Bern
nnd Biel sich um ein Technikum zankten, beendeten die Bieler den Streit,
indem sie erklärten, sie würden auf jeden Fall ein Technikum bauen.

Daraus kann man etwas lernen. Was cin ganzer Staat nicht vermag,

bringt die Energie einer einzelnen Stadt zu Stande, Könnte dasselbe nicht

auch eine einzelne Person vermögen? Angenommen, es soll ein

Bundesrathsmitglied gewählt werden. Die Volkswahl danert mir, als patriotischer

Schweizerin, zn lange. Ich entschließe mich also kurz und wähle einen

Bnndesrath aus eigener Initiative, Und wen» er mich zum Dank dafür
dann heirathc» will auch gnt!

Eulalia Pampertnta,

Nntistlzverein.
Die Bürkli -Zeitung" erzählt, daß sich in Graz ein Anti-Hnt-

A b z i e h u n g s v e r e i n gebildet, welcher dcr bisherigen Art des Grüßens
den militärischen Grnß substitnircn wolle, (Das haben die Knltnrstädtler den

Grazern zuvorgethan, viele auch das Bild, D, Red,) Da aber desse»

Wirksamkeit sich wahrscheinlich nnr ans die kältere Jahreszeit erstrecken wird, so

fänden wir es angezeigt, meint benanntes Blatt, daß sich derselbe sür die

wärmere Jahreszeit als R o ck - A u s z i e h u n g s - V e r e i » ko»stit»iren
würde, womit dann zwei Fliegen anf eine» Tätsch getroffe» wäre»,"

Also wen» wir im Winter einer Dame begegnen salutiren wir
hübsch militärisch im S o m m er aber ziehen wir zum Angriffe den Rock aus.

Der kleine Hausarzl.
Ein lcichlverständliches Frag- und Antwvrtsvict,

Wo sind die Eiße» am unbequemsten?
Da, Ivo man sie gerade hat.

Wann gibt man am »leisten Sorge zn den Zähnen?
Wenn sie schon caput sind.

Zas ist das Patenteste Mittel gegen rothe Nasen?
Naseweisheit,

Was hilft am besten gegen das Alpdrücken?
Man bleibt die ganze Nacht im goldenen Leuen hocken.

Wo sind die Hühneraugen am erträglichsten?
An den Füßen andrer Leute

Hilst denn gar nichts gegen die Lnubflecken junger Mädchen?
Freilich, ein reicher Schwiegervater,

Kann man wirklich vor langer Weile sterbe»-?

Gewiß, Wenn Einer so einfältig ist, lange Weile zn haben, so ist er
sogar ein langsamer Selbstmörder,

Gibt es kein Mittel gegen Dummheit?
Nachdenken, statt iragen.

Begreiflich.
Warnm sagt man immer: Nun geht Noth an Mann?
Weil sich die Frauen besser zu helfen wissen.

Nur bei uns möglich.
Betty: Unser Lehrer ist ein Deitscher, er redet daitsch.
Iekty : Unsrer ist noch viel dütscherer, er redet doitsch.

Zur Svrachreinigung.
Red' niemals wie von Elast ig ne,
Das sich im Strumpfband findet!
Ein Kurzlangdehnungsmeisterstück
Sich weich ums Weiche windet.

Statt von Tournüren kühn zn sprechen,

Und indiscret dich zu erfrechen,

Sprich deutsch und ohne Sprachenschnitzer
Boni hochgewölbte» Schinkenschützer,

Spätes Avancement.
Als er lebte nannte man an Leib und Seel' ihn häßlich;
Jetzt, da er gestorben, »ennt man, tiefbetrübt, ihn unvergeßlich.

In einem Holzhans welches 48 Einwohner zählt befinde» sich 10
Bräutigams, Wenn Schiller das gewußt hätte, würde er gedichtet haben:

Ranm ist selbst in hölzernen Häusern
Für ein Dutzend, das sich liebt.

Auf dem Monde sind in letzter Zeit bedeutende Umwälzungen
beobachtet worden. Da wird man wohl nicht mehr singe» können:

Gnter Mond, du gehst so stille,"

Mißverstanden.
Fremder .in einem Restaurant beim Weggehen) : Sie, Herr Wirth,

würden Sie mir vielleicht sür einige Stunden die Kölnerin"
anvertrauen?"

Wirth: Was? même Kölln er in" wolle» S' mitnehme»^
Na, gehn S' glauben S' den», die laßt si nur so von Jedem 'rnm-
haticherln wie etwas Gewöhnliches?"

Fremder: Hahaha! Sie verstehen mich nicht! ich meine ja die

Kölner-Zeitung" "

Wirth: Ah so! na mit der machen S' was Sie woll'n, die
dürfen S' schon a Bißerl sekkiren!

Briefkasten der Redaktion.
AI. H. i. L. Sie führen einen Hieb

m's Blaue, Da» die Lehrer gegen Errichtung

cineS Denkmals für Will,, Baumgartner,
dcn Componistc» des Liedes L mein

Heimatland", seien, scheint uns absolut
unwahrscheinlich und Erkundigungen in unserer
nächste» Nähe ergeben das gerade Gegentheil

von Ihren Behauplungeu, Und man
zählt auf die Mithülfe der dlngirenden
Lehrerschaft und aus die bekannte Opserfreudig-
keit der Schweizer in der Fremde. Je schöner

dic Ehrcnsäule sür Baumgartner, desto
mcln' clnr sie dic Geber, H. i. Neri.
Der Künstler balle dieses Erwache» bereits
unler den Stist genvnnneu : das wird an
Deutlichkeit auch Nichts zu wünschen übrig
lassen, I-asAjàdr. H,1t»on». Sehen
Sie gesl, Nr, 4, Seite l, nach: das genügt
für einmal. r. i. -od. Geschieht

^ Ihnen ganz Recht, wcnn Ihnen der schnei¬

dige Dr, Slop eine Hvchguan langt,
warum wollen Sic unsere Zunft durch Vcrje

charakterisiren, H. L. i. H. Diesmal haben Sie besser Wetter gepreicht,
Z, j. <Z>. Das Einc bildlich und vielleicht beide gelegentlich sonst noch, i. IL.
Daß diese Pfarrwnhl an der Fastnacht vorgenmnmen wurde, berechtigt noch lange
nicht zu der vorgeschlagcncn Illustration, Der Biigg" scheint uns dabei eher
abgeschafft worden zu sein, ^. v. H,. Wir müssen Ihrem Wunsche entsprechen,
da das Kürzere zu gepfeffert und daS Längere zu gewässert, Sxa,t!2. Ja,
brennend: aber an der Abkühlung dürfte es wohl auch nicht fehle», k. i. IL.
Trösten Sie sich; wenn Ihnen Einer sagt, Sie schreiben Kohl", so liefert er die

Sturzen" dazu, lî. ^V. i. 2. Die bösen Studentinnen iu Basel! Macht
ihnen nur ernstlich den Hos, dann fallen alle durch im Examen, ?rkä.
Schauen Sie iu den Spiegel und Sie habe» den Beweis, dasz auch dort die

erwähnte Spezies nicht ausgestorben ist, V. H. Wen» ein Gast eine Kellnerin
frägt: Wie viel bin ich werth," und diese antwortet: Nichts, aber Ihre Zeche

beträgt 2 Fr. 40" so wird sie wohl ihrer Ueberzeugung Ausdruck gegeben
haben, à. i. L. Soll cndiich besorgt werden, da die Fastnacht das erwartete
kenctex-vuns nicht brachte, 5. i. IZ. Für weitere Kreise dürfte das unvmländ-
lich sein, Grob aber düili" ist erlaubt, ü. S. Dem Zeichner übergeben: :>>n

den Kvpf geschüttelt, Grusi,

Spezialität in Keitkosen. 8wtt>ilA'or enAlisctier- .XouvcauiV^,

^ürick I'oststrassl? 8, I. LtgKS Türick.


	...

